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Das Titelbild Jtellf dben Mobngiebel eines Mieberfadjenhaujes aus bem Jahre 1805
im Jeuenfanber Felbe (Bremer Gebiet) bar,




@s it vidhtig, wenn man bebauptet, dle Einkeit des TTiederfadyfen-
baufes mit Heimat und Volbstum fei leithin [iditbares Kennzeidien
der erdbertwurzelten Avt des nieder/adyfifhen Stammes, Dabei it
das niederfdadyfifche Bauernlaus die urtimlidfte aller deutflyen Haus-
formen und olyne Ftoeifel eine der bemerfenswerteften Kulturleiftungen
der deutfhen Baugebichte, Ein Joldy wertbolles und einzigartiges
Ddtererbe, das [idy in Jeinem wefentlichen Geflige durch Jabrhunderte
bis in unfere 3eit erhalten bat, legt Gegenwart und Fufunft eine hole

Devantwortung auf, es 3u ethalten,

Kurt Siedenburg







us reichen Criahrungen iiber bie Mohwenbdigleiten bder bhuerfidhen Rebens- und Betriebsmweife ent:
QI wicelten viele Gejhlechter das niederfichfijche Bauernhaus. Die Pilege und Weiterentwidlung diefes
Crbgutes wurde in den leften Jahrsehnten vernadhldffigt. G5 wurbe verfiumt, den Baumeijtern und
Architeften die Kenntniffe der niederfidhfijhen Bauweife ndherubringen. Bielfad) verwedfelte man
fuperlicheiten mit bem Wefen und RKern ber niederfadhfijchen Bauweife, weil man deren hohen Wert nicht
erfannte.

Das Borbilbliche im Nieberjachjenbaufe fegt in erfter Linie in bder vollendeten Grunbdrilbjung; fie
bejftimmt bas Gefiige Des gangen Baues und wird in eingigartiger MWeife bem Beftreben des Bauern ge:
red)t, feine Betriebsfilhrung zu vereinfachen. Darum muf diefe Grundriflbjung erbalten bleiben. Futter:
tentie, Liehjtand und Wobhnung liegen unter einem Dadje. Das gewiibrleiftet nicht nur eine tlare und
leichte Nberficht, fonbern fentt iiberdies die rbeitsmwege auf ein Mindeftmaf. Die gejunde Aufjtallung
des Mildyviehes an der freien, [uftigen Diele wird von feiner anderen Stallart erreicht.

Die Mitteldiele — gleichjam ein iiberdachter Hofteil — bient dabei als Urbeitsplal und fann in dem
windigen und regenreichen Klima Nordbweftdeutidhlands fiir die mannigfache Tagesarbeit gu feiner Jahres:
aeit entbehrt rwerden.

Die aupere Geftaltung bes Nieberjachfenhaufes jtellt eine Bejtleijtung wertgerechter Durchbildbung und
ausgereifter Form dar und beftimmt wejentlidh) das Bild ber Heimat. Sie fpricht die alte und beherzigens:
werte Lefhre aus, dap es mehr als gut ijt, in feinem Augenblide die hoben TWerte voltsbeuticher ilber-
lieferung gu vernadyldffigen.

Der niederfichfijhe Bauer unbd bder lindlide Baumeijter hielten bisher 3ibe an ber hHeimatgebunbenen
Gorm des Bauernhaufes feft, ohne fidh jedoch einer gefunden und nohwendigen MWeiterentwidlung dngjt-
lich ju verfdhliefen. Bauernhiufer aus ber Beit wm 1800 geben hiervon ein berebtes Jeugnis. uch der
TWetftberverb, den Der Werein fiiv Miederjachfifches Boltstum ausidyrieb, bewies, dbaf bdas niederfichfifche
Bauernhaus fehr wohl mif einer Cniwidlung, wie die Jeit fie bebingt, Scyritt halt. Die Bieljeitigteit der
Grunbdrifldjungen und bie Berjdjiebenheit, wie die Gebiube je nad) Lage des Grunbftiifes zueinanber
gejtellt murden, bezeugen, wie wandlungsfibig fich ber niederfichjijhe Baugebante ermeiit.

Sbn als bodenftindiges Urbild Dem nordweftdeutihen Kulturfreije wieder ndbergubringen, ift ber
Jwed biefer Sdyrijt.

Jm Ottober 1937 fdhrieb ber Berein fiir Miederfichfifches Volfstum in Bremen einen TWettbewerb
um ein niederfichiifches Bauerngehijt aus. Der Jwed biefes Wettbewerbes mwurbe mit diefen Worten
gefennzeichret:

»om nordmejtdeutichen Kulturtreis liegen Heimat und $Hauptverbreitungsgebiet des nieberfddhiifchen
Bauernhaujes. Die Gebietsgrengen find durd) die grundlegenden Foridungen von Dr. . Pehler,
$annover, feftgejtellt morden, bem auch eine wiffenichaftlid) einmandfreie KRenngeichnung der Vauart Zu
verdanfen ift. 2Aus uralten Crfahrungen iiber die MNotwendigfeiten ber bduerlichen Rebens: und Be-
triebsweife fchufen viele Gejchlechter feinen Typus, der von feinem Urfprung bis heute bereits mandje
Wanblungen in fid) aufnahm. Die Pflege biefes Erbgutes wurbe leider in den lehten Jahrzehnten villig
vernadliffigt; es mwurbe verfdumt, ihn wiederum folgerichtig weitergufiithren und zu vervollfommnen. Die
beutigen Lebensbedingungen im bdeutjchen Raume find vom neuen Reid) flar umriffen, Folgerungen vor
allem in ber §ebung des Bauernjtandes, im Bierjahresplan unbd in anderen, aud) baupilegerijdhen, 2n-
orbnungen gezogen worben. Das bauerliche Gehdft wird mit dbem Allen um fo leichter Syritt halten
tonnen, je mebr es von den TWerten ber nod) volfsverbundenen und bobenbedingten landidaftlihen Bau-
fitten in bie Sutunft iiberfiihrt.

Cs bejteht aljo bie fulturell wie wirtidaftlich gleidy bebeutjame Berpflichtung, 3u priifen, wie das im
riiederfachfijchen Vauernhof niedergelegte wertvolle Erbe ben Unforderungen des Bierjahresplanes und
neugeitlicher Betriebsfiihrung dienftbar gemadyt mwerden fann.”




Es wurbe alio fein Giedlungshaus verlangt, jondern ein Bauernhof mittlerer Grife, wie er etwa
nady einem Brande wieder aufgebaut werden miifte.
Bugelaffen waren die Ardyiteften in den Gauen Wefer-Ems und Ofthannover fowie im Regierungs-
bezirt Hannover.
€s gingen 85 Eniwiirfe ein.
9m 25. Februar 1938 trat das Preisgericht ufammen. Es beftand aus den SHerren:
Architett Wilhelm Grebe (Reidhsernihrungsminifterium, Berlin),
LQandesbauernfiihrer im Gau Wefer-Ems Jacques Groeneveld (Dlbenburg),
Rreisbauernfiihrer Liir Tietjen (Bremen),
Amtsbaumeifter Carl Schwally-Brate (Verein fiiv Niederjadijdes Boltstum),
Prof. Gujtan Wolf (Deutjche Gefelljchajt fiir Bauwejen, Berlin),
Architeft Dr. Werner Lindner (Fachbeauftragter des Deutfden Heimatbundes, Berlin),
Biirgermeifter Albert Haate, Mittelshiiren (Bremer Gebiet),
Borpriifer: Bauinjpettor Friedrich Plak (Bremen).
Das Preisgericht entichied:
1. Preis Dipl-Ing. Kurt Siedenburg, Dlbenburg,
2. Preis Dipl-Jng. Hermann Saslob, Elbing,
3. Preis Regierungsbawmeifter Dipl-Jng. Carl Bauer, Bremen.
s wurden angefauft die Entwiirfe von:
Nvehitett Albert Wieper, Bremen,
Regterungsbaurat TWilhelm Lange, Osnabriic,
Mitarbeiter: Ardpitetten O. BVerg und D. Schulte.
Architett Heinvich Meyer-Walmsburg in Liineburg,
Architeft Carl Borgmann, Berben,
Architett Edouard Scotland jr., Bremen,
RKreisbaumeijter a. D. Ardjiteft Albert Engelhard, Bremen.
Mitarbeiter: Dipl-Jng. §H. Bade-Bremen.
Nrchitetten L. 0. Lemde und Friedrich Brinfmann, Hannover,
Architett Wilhelm Grashorn, Olbenburg.

Das vorliegende Heft bringt diefe elf Entwiirfe, die in den Befih bes Bereins fiir Niederjddiijches Bolts-
tum {ibergingen. Dagu wurde aus der engeren Tabl als Beifpiel von bder Siidgrenge bdes Miederfadjen-
haufes ber Entwurf des Avdjitetten Ehrenfried Lorens, Egeftorf/Deijter aufgenommen.

(le Entwiirfe wurden von den BVerfaffern vor der Drudlegung nod) einer Durdficht unterzogen. Die
Mittel dafiir bewilligte das Reidyserndhrungsminifterium; es befundete badurd) erneut, wie wichtig ihm Ddiefe
Aufgabe erjcheint und welche Bedeutung es dem bobdenjiindigen MNiederjachjenhaus beimipt.

Der Tettbewerb fonnte durdhgefiihrt werden mit Beibilfen des Bremer Staates, ber Spartaffe in
Bremen, bes Deutfchen Heimatbunbes, des Reidhserndbhrungsminifteriums und der bremifchen Wirtjchait.
Die Druclegung diefer Schrift wurde durdy ben Herrn Regierenden Biirgermeifter SA-Gruppenfiihrer
$. Bohmder gefordert. Herr Senator Dr. R. von Hoff unterftiite unfere Arbeit am niederfid)fijchen
Baverngehdit jeberzeit mit Nat und Tat. Herr Regierungsbaumeifter Bauer leiftete bei der Bearbeitung
fiir die Dructlegung wertvolle Mitarbeit. Allen jei an diefer Stelle nod) einmal heralich gedanti.

Bremen, 10. Ottober 1938
Berein fiiv Hiederjadiijches Volfstum
Diedrid) Gteilen




Beim Niederfachlenhaus liegt Der Hofplag vor dem Einfabrisgicbel. In der Ortslage ift der Hofraum faft
ausnahmslos gur Strafe gedjfnet und das Hauptgebdude jieht rechirintelig ober mehr gleid) gerichtet zum
TWeg. Jn freier Lage inmitten des gefchloffenen Befites entjdeidet bie giinjtiafte ufahrtsmiglichteit vom Felbe
her unbd tritt bisweilen aud) der Wohngiebel gum Strapenbild in Crideinung. Die feitliche Hojlage bebingt
einen weiteren Hofplal am Einfahrisgiebel, fo dak diefe Anordnung nur fiiv Sonberfille prattijch nugbar ijt.

€s mufy immer der gange Hof in Betradht gegogen werben, wenn bie Gefamihaltung der Gebdude und ihr
betriebswirtjaftlicher Jujammenbhang erfannt und iiberjehen werden foll. So ift jebem Entwurf der Lage-
plan vorangejtellf. Gemeinfom ift ben Arbeiten die Erienninis, baf die beherrjchenden Vauten parallel Fu-
einander gejtaffelt geftellt mwerben miifjen. Mit ihren grofen, rubigen Dachildchen geben fie jo der Hojlage
die flare $Haltung und eindringliche LWirtung, die fiir die nieberbeutihe Landidhait mit ihrem Niederfachjen:
hof typijd) und bodenftdnbig ift.

Kein Cntwurf geigt Queranbingfel am Haupthaus; aucd vermeiden die Lojungen weitgehend die Bau= und
Unterbaltungstojten veruriadjenden RKehlonjchliiffe von Winfelbauten. Die aus bhojwirtjchaftlichen iiber-
legungen bei einigen Cagepliinen bedingte Querftellung von faft ausnahmslos niedrigen JMebenbauten ift frei-
ftehend erfolgt und dann audy fo, daf fie gur Gejchloffenbeit der Hofanlage beitriigt.
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Berfaffer: Urchitett Dipl.-IJng. Rurt Siedenburg, Olbenburg.

Die parallele Stellung der drei Bautvrper entjpricht altfachfijcher fiberlieferung und gibt bem §of bie groge
Ausgeglichenbeit, die wir an alten Hisfen jhiken. Der Grundrif des Haupthaujes zeigt eine Weiterentwid:-
lung in ber Richtung, den alten Braud) des Herdfeuers auf dbem Flett neueren Anforberungen bes Wohnens
nugbar gu madyen. Die gute itberficht bon hier, wie aud) von den Kod: und Wirtidhajtstiiden auf die groBe
Diele erleichtert die fibermachung. Die reichere Formgebung ift im Dldenburger Land bobenftinbig.
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2. Berfaffer: Wrchitett Dipl-Tng. Hermann Haslob, Elbing.

Der Haupthof ift mit Riidficht auf eine der Wirflichteit enfnommene Grunbditiidslage feitlih vom
Hauptgebiude angeorbnet, wihrend der BVorhof vor dem Cinfabhrisgiebel vor allem die Dungjtitte aufnimmt.
Sm Grundrify des Haupthaufes vermittelt der in die Miitte bes Haufes gelegte Wohnraum — vom Berfajfer
Tlett genannt — den Jugang zu den Gtuben und Kammern. Durd) diefe Unordnung befteht eine unmittel
bare {iberficht iiber alle Vorginge auf der grofen Diele. Der Aufwand fiir Den LWobnteil ftebt in gutem
Berhiilinis gum Stallteil.
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3. Berfaffer: Regierungsbaumeifter Dipl-Jng. Carl Bauer, Bremen.

Die parallel gueinander geftaffelte Stellung ber beiden beberridenden Bauten, des Haupthaufes und der
Stallidyeune, geben der Hpoflage die grofe, rubige Wirfung, die alten Hifen eigen ift. Sie [Ght den SHaupibau
von allen Geiten voll gur Geltung tommen. Der gur Strafe gedfjnete Sof liegt windgejchiist und umfdhlieft
alle hojwirtihaftlichen Arbeiten. Der Wohngiebel, die Jungvieh-, Schweine- und Hiihnerftallungen find nach
Giiben geridytet. Die freie, tlare Stellung aller Bauten verminbert Unterbaltungs: und BVerficherungstoften.

Bei ,neuen” Stillen ereignet {ich nachts fo mandyes Ungliict, weil der Biehjtall von den Edlaftammern

pu weit entfernt liegt und deshalb ein Schaden nicht rechtzeitig bemerft und verhindert werben famn. Beim
Niederfachfenhaufe verbiitet die gute {ibermachung vom Wohnteil und von bder Snedhtetammer Berlufjte
an wertoollem Bieh.
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LAGEPLAN

Berfaffer: Architeft A [bert Mener, Bremen,

Die fiir ein Nieberfachfengebovft typijde parallele Stellung der drei Gebiude gueinander ergibt fiirgejte
Betriehsmwege unbd einen eindeutig tlar vor dem Einfabhrisgiebel gelegenen S§pofraum. Mit einem 3ugleid)
Windjhuty bietenden Eichenhain vor dem $of eignet fie fich aud) fiir eine freie Hojlage. Die in ben Breiten
und audy in den Traufhihen angeglichenen Gebiubde geben dem Gehdit eine befonders rubige und eindruds-
volle Wirfung. Die Flache des fiir den Wobnteil bendtigten Rawmes fjteht in jehr gutem Beraltnis gum
Raumbebar| des Stallteiles.
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0. Berfaffer: Ardjiteft Regierungsbaurat Wilhelm Lange, Dsnabriid,

Alle Stille, die es erfordern, find gur Sonne gejtellt. Bei iiberfichilicher Unordnung ift audy die prat-
tijche Durchbilbung ber Stallungen flar u erfenmen. Die maffive Scheune mit dem eingebauten Riiben-
und RKartoffelteller ift fehr wetfgeredht und wirtichaitlich nugbar burdhgebilbet.
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6. Vorfaffer: Wrdpitett Heinricdh Meper-Walmsburg, Liineburg.

Die Lage der Gebiubde ift bei tlaver Ausrichtung der Wobhnrdaume und der Judhtftallungen nady Siiden jo
gewdhlt, bak die haufigften rbeitswege befonders furg find. Dabei find Den beiden beherrjchenden Bauten
— bem Haupthaus und der Stalljheune — bdie Nebengebdude fo untergeordnet, daf alle Dadhlinien in
gleidyer Richtung verlaufen und burch diefe ,Einfirftlinie” eine tlare und rubige Hojwirtung erveicht ift. Die
2rbeit aeigt, daB gerade auf Altbefis, wo ein Neubau infolge Baufdlligteit oder ein IWiederaufbau mwegen
; eines Brandfchabens notwendig wird, ein Niederfachienhof alle betriebswirtihajtlichen Neuforderungen er-
5 jiillt, ohne ein ,$Herrenhaus” ober ein ,Biehhaus” ober fdlieplid) eine Querdiele bauen zu miifjen.
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1 HAUPTHAUS

2 KORNSTHEUNE

1
Lerfaffer:
Ardhitett Carl Borgmann,
Berden.

Die Gruppierung der in bdrei
@ebduben gujammengefaften Wirt-
jhaftsporginge um den $Hof und
ibre gleichgeridytete Stellung ent
fpricht niederfidpfijhermn  Braud.
Der Wobnteil ift nach Norden ge-
richtet, body find bie Stuben und
Kammern feitlich um eine mittlere
MWobhndiele gelegt, bzw. fo feitlich
mit Dachfenfterausbauten verjehen,
Dafy fie Oft- und Weftionne er-
balten.

YOREATSRAUM

UETERKULHE

STHWEINE STALL.

—

JHNER-STALL.

Carl Borgmann, Verden
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Berfaffer: Ardjiteft Cdbuard Scotland jr, Bremen.

Die Hofplanung geigt in ben Gtallungen gute Ausrichtung gur Sonnenlage. Das Blett ift als RKiiche
ausgebildef, bamit die Hausfrau ihren grofen Wirtungstreis leicht fiberfehen fann. Die Harbgebung ift
fiir den gangen $of einbeitlich gebadht. Die Gebdude haben rofe Baditeinmwiinbe, alle Fenfter find tlar:

weify, alle Tiiven und Tove bliulich-griin, die SHejpen gejywirat und die Haus- und Flett-Tiir mit hellerem
Griin abgefest.
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9. Berfaffer: Architett Alfred Engelharbdt, Kreisbaumeifter a. D., Bremen.

Das Haupthaus ift in die Mitte des breit gelagerten Hofes geftellt. Der Wohngiebel, jomwie die Jung-
vieh- und Hithnerjtallungen find nac) Siiden geridytet. Der Wohnteil baut jich auf jwei Fluren auf und ift

pamit gerudys- und ftaubfider vom Stall abgejchlofjen. Dem RKartoffel- und Riibenteller ijt als Hodteller
ein eigener Bauldrper gegeben.
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10.

Berfaffer: Ardpiteften F. O. Lemd e und
Fr. Brintmann, Hannover.

Die Hoflage wabrt bei Gleidhjtellung bes
Mohnbhaufes gur Strafe die iiberlieferte Par=
allelftelliing ber beiden $Hauptbauten. Der
MWobhnteil, jowie alle Judtftallungen und der
Hithnerhof find nady Giiden gerichtet. 2Alle
Bauwerfe {ind in majjivem Mauermert ge-
pacht, Defjen Aupenilacdhen ausgefugt und
itber{hlemmt werben. Die Fenfterdifnungen
find trof threr teilweifenBreite {o gehalten, bah
bie ©tiirze ohne Cifen ausgefiihrt werben
fonnen.
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. Berfaffer: Ardhitett Wilhelm Grashorn, Olbenburg.

Die beiben beherrfchenden Bauten — das Houpthaus und die Stallicheune — find parallel gueinander ge=
jtaffelt geftellt, jo daf bie jdhonen Dadyjldchen beiber Gebiube voll zur Geltung tommen. Vor dem Ein-
fabhrisgiebel liegt mit ber Breitfeite ur Straje in windgefdhiibter Lage der durd) einen niedrigen Schuppen=
bau begrenate $of. Wobhngiebel und Juchtjtallungen liegen tlar nad) Siiden geridhtet. 2lle gemauerten
Umfaffungswinbde jind in Jiegelrohbau aufgefiihr, Die in braunen Karbolineumanitrid) gehaltenen Trauf-
gefimie aus RKiefernhol und Giebelgefimfe aus Cichenholz betonen den ilbergang aur Dadyfldde.
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12. Perfaffer: Ardhiteft Ehrenfried Loreny, Egeftorf am Deijter.

Der Haupteingang des Gehiftes liegt am TWohngiebel und der Hof feitlich vom Wohnbhaus, begrenst )
purdy die parallel gum Haupthaus geftellte Scheune und abgejdyloffen durd) den quer davor gelegten Bau des
SHithner- und Sdyroeineftalles. Der Raumaufwand fiie ben LWobhnteil jteht in gutem LVerhiltnis yum Stallteil.

Das Fachwerfmauermerf bejteht beim Wobhnhaus aus 12 em Stein, 8 em Bimsbeton und 5 em Heratlith —
25 em ©tarte, beim Stall aus 20 cm Starfe einfdl. 5 cm Heratlithplatte.

ﬁ,:m?:ﬂ'——- ———————— . —n
£d

i
k

A 1
|
N\
A\

o5

i

it

A
T

=

-l

Ehrenfried Lorenz, Egestorf am Deister

46




5 47 PHox/
O 41. CGr.

P R s 4
Lty VP
v

ARl 1

L 3
Qb

2 _‘,:-?{-fvf‘ l

oo

B Gericpeing 3

Loty ||

=R

|
‘ ci;fﬂ";;:;ﬁ;{';"?

Ehrenfried Lorenz, Egestorf am Deister

47




Ky f ‘ !
thitheilo, o 24014
Tyl it angbouire

Qudogarage.

I
Jusint ot s
=1

Oagenppippen 4. Opuwsissflok.

'
il
,,_fﬂ

_ﬂ_ll
E
&‘I
% hi

r%é
iﬁi!_

L0 JI.. 4
=3 ==

| i = t
+ = opoen 4 TR el f—r

4 e _| ¥ [ 8__ === CEG"JG‘VI‘(‘L_:_“}: | 3 vl:} 1%)
N A W’ : ._\"‘ s = e t L - é - %’;‘
g oo THRETT ] T [t [ ] B0 4
E-Qd:fmz. 2o 227 Elﬂg_jv‘} ] ot O e | ;/M'% =
i_ } N = _| T . T | o =t n_—El:—Jhi =L
selif = Cas g Eesy : 7 RIS TP Y : .
e e =

Ehrenfried Lorenz, Egestorf am Deister

48




:










I




	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Vorsatz
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Es ist richtig, wenn man behauptet, die Einheit des Niedersachsenhauses mit Heimat und Volkstum sei letzthin sichtbares Kennzeichen der erdverwurzelten Art des niedersächsischen Stammes ...
	[Seite]
	[Seite]

	Aus reichen Erfahrungen über die Notwendigkeiten der bäuerlichen Lebens- und Betriebsweise entwickelten viele Geschlechter das niedersächsische Bauernhaus ...
	Seite 5
	Seite 6

	Beim Niedersachsenhaus liegt der Hofplatz vor dem Einfahrtsgebiet ...
	Seite 7

	1. Verfasser: Architekt Dipl.-Ing. Kurt Siedenburg, Oldenburg.
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10

	2. Verfasser: Architekt Dipl.-Ing. Hermann Haslob, Elbing.
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14

	3. Verfasser: Regierungsbaumeister Dipl.-Ing. Carl Bauer, Bremen.
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18

	4. Verfasser: Architekt Albert Meyer, Bremen.
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22

	5. Verfasser: Architekt Regierungsbaurat Wilhelm Lange, Osnabrück.
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26

	6. Verfasser: Architekt Heinrich Meyer-Walmsburg, Lüneburg.
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30

	7. Verfasser: Architekt Carl Borgmann, Verden.
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33

	8. Verfasser: Architekt Eduard Scotland jr., Bremen.
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36

	9. Verfasser: Architekt Alfred Engelhardt, Kreisbaumeister a. D., Bremen.
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39

	10. Verfasser: Architekten F. D. Lemcke und Fr. Brinkmann, Hannover.
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42

	11. Verfasser: Architekt Wilhelm Grashorn, Oldenburg.
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45

	12. Verfasser: Architekt Ehrenfried Lorenz, Egestorf am Deister.
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48

	Vorsatz
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


